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Gekhöftofunder 7 tbe früh, bie 7 ume abends. 
PA rt sen von Trag, ur aben: 


Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 


monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
burch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 


Rot 6.— fäßrlich Zloty 72.—. Einzelnummer 


Sonntags 25 Groſchen. 


10 Groſchen. 


Säyeftiehtere täglich vom 2.0-3,50, 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime- 
terzelle 15 Groſchen, im Text Die breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenange! 
25 Prozent Rabatt. 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegel 


12. Jahrg. 


10 
jereinsnotigen und Ankündigungen im Ars fü 
en — 


gratis,. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Nr. 27 „ an ao nach einem Feiertag ober Sonntag mittags, 
Udennementspreis: 


Tragiſcher Rönigsbeſuch. 


Attentat beim Veſuch des jugoflawiſchen Königs in Frantreich. — König Alexander, Außenminifter 
Barthon und drei Generale getötet. — der Königsmörder ebenfalls tot. — Ein kroatiſcher Nachealt ? 


Paris, 9. Oktober, Auf den König Alexander von Jugoſlawien iſt heute, Dienstag, um 14.10 Uhr franzö⸗ 
ſiſcher Zeit bei feiner Ankunft in Marſeille ein Revolveranſchlag verübt worden. Der König wurde von den 
Kugeln fo ſchwer verletzt, daß er kurz darauf feimen Verletzungen erlag. Bei dem Anſchlag iſt nuch der franzöſiſche 
Aukenminifteer Barthou verwundet worden; er ift gleichfalls feinen Verletzungen erlegen. Des weiteren ſtarben 
an den Verhetzungen, die fie bei dem Anſchlag erhalten hatten, der ftanzöſiſche General Georges, ber frunzöſiſche 


Admiral Berthelot und ein jugoſlawiſcher General. 


Als Attentäter kommen etwa 10 Perſonen in Frage, die aus der Zuſchauermenge ſchoſſen. 


Der Mörder des 


Königs, der auf das Trittbrett des Autos geſprungen war wurde ſeſtgenommen und ſo ſchwer verletzt, daß er kurz 
berauf verſtarb. Die übrigen Attentäter find entkommen. Der Königsattentäter ift ein Kroate. Es ift daher mit 


Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, 


daß es ſich hierbei um einen Racheakt einer kroatiſchen Terrorgruppe handelt, die 


die zahlreichen Morde an kroatiſchen Volksführern rächen mollte. 


Das Attentat erfolgte, als der König Alexander be⸗ 
reits das Schiff, mit dem er nach Marſeille ankam, um 
don hier aus nach Paris zu einem politiſchen Beſuch zu 
verlaſſen hatte. Die erſten feierlichen Begrü⸗ 
de waren bereits vorüber und der König hatte mit 
oelgschaft ſowie den zu ſeiner Begrüßung erſchie⸗ 
nzöſiſchen hohen Würdenträgern u. a. dem 
Sshenminiftee Barthou in Autos Platz genommen, um 
vom Haſen in die Stadt zu fahren. Als die Autos mit 
dem des Königs an der Spitze auf den Vörſenplatz ein⸗ 

N bogen, ſprang ein Mann auf das Fußbrett des offenen 
. in dem der König fuhr, und gab 4 oder 5 Schüſſe 


iſ den König ab. Außerdem wurden aus der Menge 
n 20 Schüſſe abgeſeuert. Der Führer des Kraſtwagens 
fofort den Mann, der auf den König geſchoſſen hatte, 
wührend ein Adſutant des Königs auf ihn mit feinem Sä⸗ 
bel einſchlug. Der Attentäter hat verſucht, ſich eine Kugel 
in den Mund zu ſchießen, aber die auf ihn eindringenden 
Poliziſten haben ihm dazu keine Zeit gelaſſen. Die Atten⸗ 
täter, die die Schüſſe aus der Menge heraus abgegeben 
haben, ſind in der allgemeinen Verwirrung entkommen. 
Man rechnet, daß noch etwa 10 Perſonen am Attentat be⸗ 
teiligt geweſen find. 

König Alexander iſt non zwei Kugeln getroſſen wor⸗ 
den, von denen eine in den Unterleib ging. Inmitten der 
ell inen Erregung wurde der Wagen des Königs ſofort 
1 räſektur geleitet, wo der König in den Privaträumen 

des Präſekten auf ein Ruhebett niedergelegt murde. So⸗ 
fort wurden zu dem Schwerverletzten Aerzte gerufen, doch 
war alle ärztliche Fürſorge vergeblich, Der König verſchied 
nach kurzer Zeit. 

Außenminiſter Barthou erhielt einen Schuß in den 
Arm, wodurch der Armknochen zerſplittert wurde. Die 
Herſetzung Barthous ſchien im erſten Augenblick nicht fo 
gefährlich, doch erwies ſich bei der ſofort vorgenommenen 
Operation, daß eine Bluttransſuſton nötig iſt. Die Trans⸗ 

ſuſſon wurde auch vorgenommen, jedoch ſtarb Barthou um 
12.40 uhr. 

Von Kugeln getroffen wurde auch der franzöſiſche 
General Georges, der dem Oberſten Kriegsrat angehört 
und als ernſter Kandidat für den Nachfolger des Generals 
Weygand in Frage kam. Er iſt ſoſort ins Krankenhaus 
eingelieſert worden, wo er feinen Verletzungen erlegen iſt. 

Des weiteren find der franzöſiſche Admiral Berthelot 
und ein jsgoflamifcher General erſchoſſen worden. Ferner 
find einige Perſonen aus der Zuſchauermenge, die auf die 
Vorbeifahrt des Königs warteten, bei ber Schieſſerei ver⸗ 
etzt worden. 


König Alexander JI. kam nach Frankreich, um einen 
ſtaatspolitiſchen Beſuch durchzuftihren. Mit dem König 
war der jugoſlawiſche Außenminiſter Jeftitſch gekommen. 
Dagegen hatte die Königin Maria die Reiſe nach Paris 
im Zuge unternommen. Sie wollte in Lyon auf ihren 
Gatten ſtoßen, um gemeinſam mit ihm in Paris einzu⸗ 
treffen. 

König Alexander wurde am 16. Dezember 1888 in 
Celynje als zweiter Sohn des damaligen Präſtdenten und 
nachmaſſgen Königs Peter Kara Georgewitſch geboren. 


Der Nachfolge des Königs iſt fen Sohn Peter, der ſich 
zur Zeit in einer Erziehungsanſtalt befindet. 
Der Attentäter ein Kroate. 

Der Attentäter heißt Petrus Kaleman. Er iſt am 

20. Dezember 1899 in Agram geboren und betrieb in die⸗ 

fer Stadt ein Kaufmannsgeſchäft. Man farb bei ihm 

einen vor kurzem ausgeſtellten Auslandspaß. Kaleman 

traf am 28. September in Frankreich ein. Er iſt nach dem 

Anſchlag durch zwei Schüſſe des Chaufffeurs des königlichen 


Autos ſowie durch Säbelhiebe des Adjutanten zu Boden 
geſtreckt worden und die Menge wollte ihn hierbei lynchen. 
In ſchwerverletztem Zuſtande iſt er zunächſt in ein Poli⸗ 
zeiwachthäuschen und ſodann ins Gebäude der Sicher⸗ 
heitspolizei gebracht worden, wo er bald darauf verſtarb. 


Die Frage der Nachfolge des toten Königs 

Belgrad, 10. Oktober. Unter dem Vorſitz des 
Minifterpräfidenten Uzunowitſch tagt der Miniſterrat uns 
unterbrochen über die zu beſchließenden Maßnahmen, die 
im Rahmen der Verfaſſung unter den außerordentlichen 
Umſtänden im Intereſſe des Landes zu ergreifen ſind. Bei 
ſeiner Abreiſe hatte der König die königlichen Vorrechte 
dem Miniſterrat übertragen, der gegenwärtig die könig ⸗ 
liche Gewalt ausübt, 

Art. 42 ber Verfaſſung ſieht beim Tode des Monar⸗ 
chen den Großprinzen als Nachfolger des Königs vor. 
Ferner ſieht die Verfaſſung vor, daß der König in feinem 
Teſtament die Frage der Regentſchaft regelt. Im Falls, 
daß ein Teſtament nicht vorhanden iſt, wird bie Megane 
ſchaft durch die Vertretung des Landes gewählt. Ob König 
Alexander ein Teſtament hinterlaſſen hat, ſteht noch 
nicht ſeſt. 


Die Lage in Spanien noch ungellärt 


Die Kämpfe dauern an. — Aſturien in der Hand der Aufſtändiſchen. 


Madrid, 9. Oktober. Wie aus der Madrider 
Dienstagmorgenpreſſe hervorgeht, waren bie Auſſtändiſchen 
in Aſtu rien einſchließlich der Stadt Gijon Herren 
der Lage und find es zum Teil noch. Erſt in der Nacht 
zum Dienstag wurde nur die Stadt Gijon von den 
Regierungstruppen zurückerobert, nachdem der Kreuzer 
„Abertad“ mit feinen Geſchützen eingeſetzt und die Stadt 
bombardiert hatte. Zahlreiche Dörfer in der dortigen 
Gegend befinden ſich aber noch in der Hand der Auſſtän⸗ 
diſchen. Die Eiſenbahn⸗ und Drahtverbindungen ſind 
noch vollkommen geſtärt. Die Midrider Zeitung „El De: 
bate“ berichtet, daß die Stadt Ovid o ſich weiter im Ber 
fie der Truppen beſinde, trotz der ſchweren Angriſſe von 
ſelten ther Auſſtändiſchen. Gegen die in der Gewalt der 
Auſſtändiſchen befindliche Stadt Trubia, wo ſich die 
staatlichen Geſchützfabriken befinden, find Regierungstrup⸗ 
pen im Anmarſch. Neben einigen Dörfern an der Biss 
caya wurde in der Nacht zum Dienstag der Hafen Bil⸗ 
bao von Wen Regierungstruppen eingenommen. 

Im Grubengebiet von Leon und von Ponſer⸗ 
rada find die Aufftändifchen vorhherrſchend. Im Kampfe 
wurden Polizeipoſten erſchoſſen und auch einige Kirchen 
gerieten in Brand. Das Militär mußte ſich ſtellenweiſe 
zurückziehen, es konnte aber am Dienstag erneut vormar⸗ 
ſchieren. 

Auch die Lage in Guipuzcoa war und ift ſehr ge⸗ 
ſpannt. Aus San Sebaftian werden größere Schie⸗ 
ßereien gemeldet. 

Meldungen aus Spanien vom ſpäten Dienstagnach⸗ 
mittag beſagen: 

In Madrid iſt es während des Vormittags und 
des frühen Nachmittags des Dienstag verhältnismäßig 
ruhig geblieben. Es fanden nur kurze Schießereien am 
Rande der Stadt ſtatt, über deren Auswirkungen aber 
nichts bekannt geworden iſt. 

Trotz der dringenden Aufforderung durch die Regie⸗ 
rung an die ſtädtiſchen Arbeiter und Angeſtellten, ſich ſo⸗ 
fort an ihre Arbeitsſtelle einzuftnden, wenn fie nicht ihres 
Arbeitsplatzes verluſtig werden wollen, ift dieſem Befehl 
nur in Einzelfällen Folge geleiſtet worden. Die Stra⸗ 
ßenbahn und die Autobuſſe verkehren nur teilweiſe und 


nicht mit eigenem Perſonal. Auch die übrigen Arbeitet 
streiken. Es ift daher der Generalſtreik weiter aufrecht 
erhalten geblieben. 

In Barcelona ſoll Ruhe herrſchen und bie Are 
beit ihren normalen Fortgang nehmen. Auch Schießereien 
ſollen nicht mehr vorgekommen fein. 

In Aſturien und im Baskenland, welche Pro⸗ 
vinzen in den Händen der Aufſtändiſchen find, marſchie⸗ 
ren Regierungstruppen gegen die Aufftändifchen. 

In San Sebaſtian verteidigten ſich die Auf⸗ 
ſtändiſchen im Armenviertel überaus heroiſch gegen den 
Anſturm des Militärs und der Polizei, ſie mußten ſich aber 
ergeben. 6 Tote und eine große Anzahl zum Teil Schwer ⸗ 
verletzter forderte der Kampf. Es wurden 42 Verhaſtun⸗ 
gen vorgenommen. 

In Leon ſind Schiſſe eingetroſſen und Truppen 
ausgeſetzt worden, die zur Verſtärkung der Truppen, dle 
gegen Oviedo marſchleren, dienen ſollen. 


Das ſpanſſche Parlament 
zufammengetreien. 

Madrid, 9. Oktober. Das ſpaniſche Parlament iſt 
Dienstag nachmittag zuſammengetreten. Es haben ſich 
aber nur die Abgeordneten der Regierungsparteien, die 
Monarchiſten und die baskiſchen Nationalijten einge⸗ 
funden. 


Völterbundausſchuß tagt in Paris. 


Genf, 9. Oktober. Die am 14. Oktober beginnende 
außerordentliche Tagung des Finanzaus des Völ⸗ 


kerbundsrates wird nicht wie üblich i. ondern in 
Paris ſtattfinden. Die Verlegung d Tagung, die ſich 
und Anleihefragen befaſſen wird, die mit 


rabſtimmung zuſammenhängen und die mi 
ſchen Memorandum und dem Brief 
Präftdenten Knox vom 4. August d. J. g 
wird im Sekretariat des Völkerbundes d 
einige Mitglieder des Finanzaus 
äußert haben, ſich in Paris zu kr 


Zuſammenlegung der Sozialver⸗ 
ſicherungen auf dem Delretwege 


Das Dekret in den nächſten Tagen zu erwarten. 


Entgegen den letztens aufgetauchen Gerüchten, daß die 
Frage der Sozialverſicherungen durch den Sejm erledigt 
werden wird, wird nunmehr bekannt, daß ſchon in den 
nüchſten Tagen ein Dekret des Staatspräſidenten erſchei⸗ 
nen ſoll, auf Grund deſſen die vier beſonderen Verſiche⸗ 
rungsinſtitutionen: Verſicherungsamt für Stopfarbeiter, 
Verſicherung für phyſiſche Arbeiter, Krankenverſicherung 
und Unſallverſicherung im Sinne der bisherigen Pläne in 
eine Inſtitution zuſammengeſaßt werden. Dieſe Inſtitu⸗ 
tion ſoll dann in vier Unterabteilungen eingeteilt werden. 
Die Höhe der Beiträge ſoll, mit Ausnahme der Unſallver⸗ 
ſicherungsbeitrüge, ebenfalls auf dem Dekretwege ſeſt⸗ 
geſetzt werden. Die Einziehung der Beiträge ſollen die 
Finanzämter übernehmen. Die Frage der Beittagszah⸗ 
lung ſoll jedoch durch ein vom Sejm zu beſchließendes Ge: 
ſetz geregelt werden. 


Wilna⸗Trauer in Litauen. 


Kown o, 9. Oktober. Litauen beging heute wieder 
den Trauertag aus Anlaß der Beſetzung Wilnas durch 
Polen. Im ganzen Lande fanden Kundgebungen ſtatt, in 
denen zur Anſtrengung aller Kräfte zwecks Wiedererlan⸗ 
gung der Stadt Wilna aufgefordert wurde. Staatliche 
Gebäude trugen Trauerflaggen. Um 12 Uhr mittags 
wußte fr 1 Minute der geſamke Verkehr. 


Heute Beginn der engliſch⸗polniſchen Wirtſchaſts⸗ 

verhandlungen. 

Nach einer Mitteilung der offtziöſen Nachrichten⸗ 
agentur „Istra“ iſt der urfprünglich für den 2. Oktober in 
Ausſicht genommene und kurz vor dieſem Termin aufge⸗ 
ſchobene Wiederbeginn der engliſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertragsverhandlungen endgültig auf den 10. Oktober in 
London feſtgeſetzt worden. Die von dem Direktor der 
Handelsabteilung im polniſchen Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
miniſterium Solkolowſti geführte polniſche Delegation ift 
bereits in London eingetroffen, won die vom Handelsrat 
der polniſchen Botſchaft Geppert geführten vorbereitenden 
Beſprechungen bereits vor einiger Zeit begonnen haben. 


Schweres Berowertunglüd in Frankreich. 


Aus Paris wird gemeldet: Ein ſchweres Grubenun⸗ 
glück ereignete ſich am Dienstag in der Grube Saint 
Pierre la Palud im Departement Rhone unweit von 
yon. Nach den bisher vorliegenden Meldungen ſollen 
20 Bergleute eingeſchloſſen ſein. Es ſind bereits 3 Tole 
zu verzeichnen. 


Tagesnenigleiten. 


der Streit der Hallenverlänſer. 
Krawalle auf der Straße. — Einige Läden geſchluſſen. 


Der Streik der Verläufer in den Markthallen wurde 
geſtern fortgeſetzt. In einigen Verkaufsſtänden haben die 
Boſitzer die Stellen der Streikenden eingenommen, jo daß 
der Verkauf leine Unterbrechung erlitten hat. Einige 
Stände find jedoch geſchloſſen. Vor den Hallen verſan⸗ 
meln ſich die Streikenden in großer Zahl, wodurch in den 
engen Straßen großer Andrang entſtand und es auch ohne 
verſchiedenerlei Zwiſchenfalle nicht abging. Die Polizei 
mußte aus dieſem Grunde wiederholt intewenieren. Mer 
der die ftreifenden Verkäufer, noch die Beſitzer der Ver⸗ 
kauffsſtäude And organiitert, jo daß aus dieſem Grunde 
auch der Arbeitsinſpektor noch wicht in den Konflikt ein⸗ 
greifen konnte, zumal die bei ihm erſchienenen Vertreter 
keine Vollmachten beſaßen. (a) 


Der Lohnkonſlikt in den jüdiſchen Bäckereien. 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat die angekündigte 
Konferenz in Sachen des Konflikts in den jüdiſchen Bäcke⸗ 
reien ſtatt. Erſchienen waren die Vertreter der jüdiſchen 
Bäckermeiſteriunung ſowie die Vertreter der Bäckergeſel⸗ 
len. Die Bäckereſbeſitzer ſtellten die Forderung auf: Her⸗ 
abſetzung der Löhne um 10—20 Prozent, Abſchaffung der 
Sondervergütigung für Arbeit an Feiertagen; ferner ver⸗ 
langten ſie, daß die Geſellen eigene Schürzen, Handtücher 
io, haben ſollen. Die Geſellen lehnten dieſe Forderun⸗ 
gen der Meiſter jedoch ab und wieſen darauf hin, daß die 
bisherigen Lohnbedingungen auch ſo ſchon ſchwer genug 
ſeien. Da beide Seiten von ihrem Standpunkt nicht ab⸗ 
weichen wollten, wurde die Konferenz ergebnislos abge⸗ 
brochen. Es fit nun anzunehmen, daß die Geſellen in den 
jüdiſchen Bäckereien den Streik proklamieren werden. (a) 


Die Kontrolle in den Lodzer 
Induſtriebetrieben. 
Sehr viele Verſtöße ſeſtgeſtellt. 


0 wird in den Lodzer Indu⸗ 
eine umfaugreiche Kontrolle der Arbeite⸗ 


Seit etwa zwei Wochen 
ard cieben ei 
riahatrieben 


bedingungen ſeitens der Lodzer ſowie einiger zugereiſter 


Socher Volkszeitung — Mitttooch, den 10. Oktober 1954. 


Der Ueberfall auf 


die Eifenbahnlalſe. 0 


Mendrerli jagt, er habe den Prozeß herbeigeführt, um der Oeſſentlichleit die poltti⸗ 
ſchen Motive des Ueberſalls vor Augen au führen. 


Geſtern begann vor dem Lodzer Bezirksgericht der 
Prozeß gegen die vier Teilnehmer an dem mißglückten 
Ueberfall auf die Kaſſe des Kaliſcher Bahnhofs. Der Pro⸗ 
zeß hat großes Intereſſe hervorgerufen, hat es ſich doch er⸗ 
wieſen, daß das Geld, auf welches es abgeſehen war, für 
kommuniſtiſche Zwecke verwendet werden ſollte. Das Ber 
bäude des Bezirksgerichts wurde daher geſtern vom frühen 
Morgen an von Polizei ſtreng bewacht, die' nur ſolche Per 
ſonen in das Gericht hineinließ, die dort dringend zu tun 
hatten. 1 

Um 9.30 Uhr wurden die Angellaglen in den Ver⸗ 
handlungsſaal geführt, und zwar der 31jährige Mar 
Szware, der 38 jährige Franeiszek Wisniewfki, der 41 
rige Antont Paſiak und der 45 jährige Antoni Kay 
Die Verhandlung leitet Vizepräſes Illiniez in Af 
der Richter Merſon und Taubenszlag, die Anklage vertritt 
Staatsanwalt Gorayſti, während die Verteidigung in den 
Händen der Rechtsanwälte Piotr Kon, Deczynſki, Lilker, 
und Grochowfli liegt. Die Anklage wirft allen vier Ange⸗ 
klagten vor, an dem Ueberfall gemeinſam mit den ſeiner⸗ 
zeit beim Ueberfall überraſchten Mendrecki und Kurzwald 
teilgenommen zu haben. 


Die Angeklagten ſagen aus. 

Nach Verleſung der Anklageſchrift wurde zumächſt mit 
dem Verhör der Angeklagten begonnen. 

Als erſter ſagte Marjan Szware aus. Er iſt 
von Beruf Schloſſer und zweimal vorbeſtra einmal zu 
6 Monaten Gefängnis wegen kommuniſtiſcher igkeit 
und das anderemal zu 3 Monaten wegen eir 
Letztens war Szwark im Kino „Zachenta“ be r 
Teilnahme an dem Ueberſall bekennt ſich Spyware nicht. 
Kurzwald und Mendreoli jeien ihm bekannt geweſen. Vier 
Wochen nach dem Ueberfall habe er im Kino „Zachenta“ 
den ⸗Paſiak kennengelernt, mit welchem ihn die Skrobi⸗ 
8zetwſka bekanntgemacht habe. Im Verlaufe ſeiner weite⸗ 
ren Aussagen führt Schware aus, daß er auch den im Ge⸗ 
fängnis ſizenden Bombenleger Kucheiak gekannt habe, der 
ihm Arbeit bei den ſtädtiſchen Arbeiten verſchafft hätte. 

Es wird ſodann der zweite Angeklagte Franci⸗ 
Sget Wisniewſki vernommen. Er hat 6 Klaſſen 
Gymnaſtalbildung u. war als Elektromonteur auf dem Ka⸗ 
liſcher Bahnhof beſchäftigt. Auch er bekennt ſich nicht zar 
Schuld und erklärt, nichts von der ganzen Sache zu wiſſen. 

Der Angeklagte Antoni Paſſak, der in den 
Eiſenbahnwerkſtätten auf dem Kaliſcher Bahnhof als 
Schloſſer beſchäftigt war, erklärt, daß er von den Mitan⸗ 
geklagten nur Wisniemſki kenne. Zwiſchen ihm und dem 
Gerichtsvorſitzenden entſpinnt ſich ein Dialog bezüglich der 
Beziehungen des Paſiaf zu der Skrobiszewſta. Paſiak er⸗ 
klärt, fie hätte ihm geklagt, daß fie ſich mit ihrer Mutter 
verärgert hätte und nun kein Unterkommen habe. Darauf 
habe er ihr den Vorſchlag gemacht, bei ihm zu übernach⸗ 
ten, doch habe fie dieſen Vorſchlag falſch verſtanden. 

Ibſef Kawazynſki, der Bürodiener der 
Eiſenbahnkaſſe, belannte ſich nicht zur Teilnahme an dem 
Ueberfall. Am Tage des Ueberfalls habe er um 16 Uhr 
feinen Dienft angetreten. Der Kaſſlerer Uminſki habe ihn 
eine Summe von ebwa 30 000 Zloty Übergeben, die er in 
die im Bahnhofsgebäude befindliche Abteilung der Pad 
einzahlte. Hierauf ſei er gegangen, um den Arbeiter her⸗ 
beizuholen, der die Kaffe mit einer Plombe verſehen ſolle, 
da die Amtsſtunden zu Ende waren. Als er mit dem Mrs 
beiter zurücktehrte, war die Tür zur Kaſſe verſchloſſen. 
Als ſie klopften, um Einlaß zu erhalten, war innen die 
Stimme des Kaſſierers Uminſki zu hören, der ſagte: „Ich 
habe das Geld bereits abgegeben“. Dies lam ihm vers 
dächtig vor und als noch ein zweiter Bahnhofsdiener her⸗ 
beilam, ſuchten fie beide die Tür gewallſam zu öffnen. In 
dem Moment ſagte im Kaſſenraum jemand: Wir find 
verraten“. Er kehrte um und da kamen auch ſchan met 
Polizisten herbei. Faſt zu gleicher Zeit ging die Tür des 
Kaſſenraumes auf. Es traten zwei Männer heraus, von 
welchen einer auf die Poliziſten ſchießen mollte, doch ver, 
ſagte der Revolver. Darauf ſchoß ſich der Mann eine 
Kugel in den Kopf und war auf der Stelle kot. Es war 
dies Kurzwald. 


f 


Zwei Zuchthäusler als Hauptbelaſtungszeugen. 

Als erſter Zeuge wird ein Joſef Rypalſki, ein be⸗ 
kannter Dieb, der mit Mendrecki im Krankenhaus gelegen 
habe, vernommen. Er ſagt aus, daß er ſich auf die Ein⸗ 
zelheiten deſſen, was ihm Mendreekſ, der an dem Ueberfall 
teilnahm, erzählt habe, nicht erinnern könne, weil er 
damals ſchwer krank geweſen ſei, doch habe Mendrecki zu 
einem anderen Gefängnisinſaſſen namens Iwanow von 
dem Ueberfall erzählt und hierbei gejagt, daß außer Kurz⸗ 
wald noch vier bis fünf Perſonen an dem Ueberfall teile 
genommen hätten. Auch habe Menrecki zu Iwanow er⸗ 
zählt, daß der Ueberfall vom Diener der Eiſenbahnkaſſe 
organſſiert wurde. Auf Fragen des Staatsanwalts gibt 
Zeuge ausweichende Antworten und ſchützt Verge ich 
leit vor. 

Der Vorſitzende ſtellt nun feſt, daß die Ausſagen des 
Zeugen vor Gericht von den in der Unterſuchung gemach⸗ 
ten Ausſagen abweichen. 

Auf eine Frage des Rechtsanwalts Grochowſei fagt 
Rypalſki aus, daß er nach feiner Entlaſſung aus dent Ger 
fängnis zur Frau des Paſtak gegangen ſei und ihr geſagt 
habe, daß Mendrecki ihren Mann in die Ueberfalls; 
hineinziehen wolle aus Rache, weil er ihm die Beant 
entführen wollte. 

Zeuge Sugenjusz Iwan o w, der für einen 
Einbruchsdiebſtahl im Gefängnis ſaß, ſagt aus, daß er 
mit Mendrecli zuſammen in einer Zelle geſeſſen habe, Er 
habe mit Mendreeli über den Ueberfall geſprochen. Mens 
drecki habe ihm geſagt, der Ueberfall habe pol itiſchechrund⸗ 
lagen gehabt und das Geld ſollte zur Anſchaffung von 
Sprengmitteln für Ueberfälle beſtimmt fein, Es ſollte, fo 
habe Mendrecki geſagt, das Lodzer Unterſuchungsamt, das 
Bezirksgericht und das Wojewodſchaftsamt in die L 
geſetzt werden. Auch habe ihm Mendrecki gejagt, daß er 
der Organiſation angehört habe, die die Bombe gegen das 
Palais von Bareinſti geworfen habe. Mendrech habe ihm 
ferner erzählt, daß ſich noch Mitbetetligte an dem Ueber⸗ 
fall in Freiheit befinden, wobei er jedoch keine Namen 
nannte. 

Auf eine Frage des Angeklagten Szwarc, wer tie 
Mitteilung an den Staatsanwalt, durch welche er auf die 
Anklagebank gekommen ſei, gemacht habe, antwortet Iwa⸗ 
nom, daß er das getan habe. 


Mendrerki entlastet die Augeklaaten. 

Sodann wird Mendrecki, der wegen des Ueber 
falls zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt wurde, als 
Zeuge vernommen. Er jagt aus, daß er eine Renifion des 
Prozeſſes herbeiführen wollte. Da er wußte, daß ſich im 
Gefängnis ſehr oft Konfidenten befinden, habe er daher 
mit den Mitgefangenen über den Ueberfall geſprochen. 
Der Ueberfall wurde aus politiichen Motiven verübt, das 
ſtimme an dem heutigen Prozeß, was aber die hierin Here 
wickelten Perſonen anbelangt, ſo ſtimme das nicht. Auf 
die Frage des Vorſitzenden, wozu das Geld nötig war, er⸗ 
widerte Mendrecli: „Zur Beſeitigung der Fabrikanten. 
Es wurde eine Kampforganiſation von 10 Maun gebildet. 
Organiſator diefer Organiſalion war Kurzwald. An dem 
Ueberſall auf die Kaſſe haben drei Perſonen keilgenom⸗ 
men. Den Namen der dritten Perſon kann ich nicht neu 
nen.“ Aus der weiteren Vernehmung geht hervor, daß 
Mendrecki drei Tage vor dem Ueberfall mit Paſiak ars 
j jen Jet. Zugegen waren aueh Wisniewſki, 
wſka und die Frau Paſiak. 
Mendrecki aus, daß die kommuniſtiſche Partei ihn wegen 
des Ueberfalls getadelt habe. Darauf wurde eine Unter⸗ 
brechung der Verhandlungen anberaumt. 

Nach der Unterbrechung wurden die Poljziſten und 
Eiſenbahnbeamten vernommen, die als erſte an der Steſle 
des Ueberfalls erſchienen waren, ferner die geweſene Braut 
Mendreckis, Skrobiszewſla. Die Beamten ſchilderten dan 
Ueberfall, während Skrob N 
gen zu Mendrecft ausſagte, N 

Des weiteren wurde noch der Polizeiagent Krze⸗ 
minfti vernommen, der ausſagt, daß Kurzwald nach ſofner 
Ausſchließung aus der Kommuniſtiſchen Partei Dreier⸗ 
gruppen gebildet habe, die Terrorüberfälle verüben ſollten. 

Heute werden die Verhandlungen fortgeſetzt, Als er⸗ 
ſter wird der Staatsanwalt ſprecheſn, worauf die Reden der 
Angeklagten folgen werden. Das Urteil wird in den 
Abendſtunden erwartet, (a) 
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Arbeitsinſpektoren durchgeführt. Ber den Kontrollen 
wird u. a. auf die Einhaltung der Lohnverkräge und ber 
ſozialen Geſetze acht gegeben. Es wurden bereits ſehr bisle 
Verſtöße der Fabrikleitungen feſtgeſtellt, und wie es heiß“, 
find bereits über 200 Protokolle verfaßt. Bezeichnend iſt, 
daß infolge ber Kontrolle verſchiedene Betriebe die Nacht⸗ 
arbeit eingeſtellt haben, wodurch 400 Urbeitsfofe Arbeit 
bekommen haben. Ein ſichtbares Zeichen für die Ein 
lung der Nachtarbeit iſt außerdem, daß z. B. der St 
verbrauch in den letzten Tagen um 1000 Kilowaktſtund. 
täglich zurückgegangen iſt. Während der Kontrolle wurde 
u. a. feſtgeſtellt, daß manche Betriebs die Arbeiter mit 
Schlafdecken verſehen haben, damit fie Tag und Nacht in 


den Fabriken zubringen können. Die Kontrolle wird noch 

einige Tage ſortgeſeßt werden. (a) 

Rotes Kreuz mt Fürſorge über bie Staatenloſen. 
N Kane fen woß en Perſo⸗ 


liſche Rote 


en, ſoll vom 1. November das 
aatenloſen 


Kreuz übernehmen. Bisher ſtanden di 
unter dem Schutz des Nanſenkomilees beim 
ammenhang damit findet in W 


ne Kon⸗ 
aus ganz 
dz der 
Oberſt 


Polen ſtalt. Zu dieſer Konferenz beg 
Direktor des Lodzer Bezirks des Roten Kreuzes, 
Serafinowicz. (a) 


j 
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Ladzer Boltspeitung — Mittwoch, den 10. Oktober 1934 


Bezahlung rückſtändiger Steuern 
durch Obligationen. 


Die Frage der Bezahlung rückſtändiger Steuern durch 
Hligationen iſt nun endlich geregelt warden. Die Wirt 
Jaftsorganiſationen wurden in Kenntnis geſetzt, daß 
Klelerrückſtände bis zum 1. Oktober 1931 mit Obligatio⸗ 
n der öprozentigen Staatlichen Landwirbſchaftsrente 
pie durch Schuldſcheine des Staatsfiskus bezahlt werde 
men. Dies betrifft die Grund⸗, Einkommen⸗, Vermö⸗ 
s sowie die Geſchenk⸗ und Erbſchaftsſteuer, einſchlit 
der Strafen und Verzugszinſen. Obligationen der 
Vozentigen Landwirtſchaftsrente werden für R nde 
0 cbſchafts⸗ und Geſchenkſteuer bis zum 31. De⸗ 
ber 1931 entgegengenommen. Iſt der Steuerzahler 
Beſize von Obligationen der Zprozentigen Landwiet⸗ 
ente, die er vom Staat für zwangsweiſe ausgekaaf⸗ 
Land erhalten hat, fo werden dieſe Obligationen zur 
lte für Steuerrückſtände entgegengenommen, die auch 
h dem Jahre 1932 entſtanden find. Außerdem werden 
proz. Pfandbriefe der Staatlichen Landwirtſchaftsbanl 
de Rückſtände bis zum 1. Oktober 1931 der Grund⸗, In⸗ 
Mrie⸗, Einkommen⸗, Vermögens⸗ ſowie der Erbſchafts⸗ 
d Geſchenlſteuer in Zahlung genommen. Die Oblige 
onen werden zum Nominalwert in Zahlung genommen, 


Zwei Kinder von der Straßenbahn 
überfahren. 


Vor dem Haufe Brzezinſka 81 ereignete ſich ein kra⸗ 
gischer Unfall, der wieder einmal die Notwendigleit der 
leſſeren VBeauffichtigung der Kinder erkennen läßt. 

Geſchwiſter Halina und Miroſlaw Drozdzewſti, d. 
chen 6 und der Knabe 4 Jahre alt, wohnhaft an der 

Wackiſtraße 4, wollten die Straße überqueren, al 

Straßenbahn in ſchneller Fahrt herbeikam. 

Minder gerade auf den Schienen befanden, bl 

Meine zurück. Sein älteres Schweſterchen wollte i 

mut zich fort ziehen, doch war es bereits zu ſp 

Kinder wurden von der Straßenbahn zu Boden ge 

Zum Glück hatte der Motorführer das drohende Unglück 
koch im letzten Augenblick bemerkt und die Fahrt fo weit 

berlangfamt, daß die Kinder nur unter das Trittbrett der 

Straßenbahn kamen. Dem Knaben wurden beide Beine 
brochen, während das Mädchen allgemeine Ver 
erlitt, Die herbeigerufene Rettungsbereitſchaft überführre 
die Kinder ins Anne⸗Marien⸗Krankenhauls. Die Polizei 
bat eine Unterſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, ob u 
welchem Maße dem Wagenftihrer eine Schuld an dent 
Auglück trifft. (a) 


lenderung im Bezirksgericht. 
v Der bisherige Vorſitzende der Zivilabteilung der 

pellatkonsabteilung des Lodzer Bezirksgerichts, Richter 
Baclaro Zafteroffi, iſt zum Vigepräfes des Bezirksgerſchts 
It Lomza ernannt worden. Richter Zafkopwfli verläßt un⸗ 
re Stadt ſchon in den nächſten Tagen. (a) 

schreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich im Militänbüro an der 
felrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
e zu melden, die im Bereiche des 3, Rolizeikont« 


Ze 


I 175 Bin Namen u En 
And B Beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche des 
er mit den Anfangsbuchſtaben G, 
Ii), BO: (a 

der Umlauf von Silbergeld und Billon, 

Der Umlauf von Silbergeld und Billon geſtaltete 
zu Ende der dritten Septemberdelade wie ſolgt (in 
konen Zloty): Globalſumme 380.0, davon Silbergeld 

Ap, Nickel⸗ und Kupfermünzen 89.1. 

In Hunger zuſammengebrochen. 

zn Haufe Srebrzynſta 17 brach die arbeit 

chloſe Marjanna Hertz vor Hunger und Erſe 

Mächtig zuſammen. 

Pilfe. (a) 

kal oder Selbſtmordp 

en vormittag bemerkte der Würker des Haufes 

Mer Zagajnikova 89, daß aus der Wohnung des Tro⸗ 

li) elinfti Gas herausſtrömt. Da auf das Klopfen nie: 

A öffnete, wurde die Tür gewaltſam geöffnet. Das 

190 Zimmer war mit Leuchtgas angefüllt und im Bett 
Helinſti, der kein Lebenszeichen mehr von ſich gab, 

Es iſt eine Untersuchung eingeleitet worden, um ſeſtzuſtel⸗ 

len, ob es ſich um einen Selbſtmord oder um einen Unfall 

handelt. — In ihrer Wohnung an der Niecala 43 unter: 
Ihm die arbeitsluſe Anjela Witezak einen Selbſtmord⸗ 
uch, indem fie Karbolſäure trank. Die herbeigerufene 
erg . die Lebensmide ins Ver 
rankenhaus. (a 
e Schlügereien. 

Im Hause Pomorſta 67 entſtand zwiſchen einigen 
nern eine blutige Schlägerei, wobei Aexte und Meſſer 
Anwendung kamen. Dabei wurde der Zielona 12 
Winbafte Staniſlam Renez fo ſchwer verletzt, daß er von 
I Neitur ereitſchaft in bewußtloſem Zuſtande ins 
berführt werden mußte. — Geſtern nachts 
me auch vor dem Haufe Mlynarſka 48 zu einer S 
rel zſchen Betrunkenen, im Verlaufe welcher der 94 
Ahrige Aleizy Krzyezmanfk aus Ruda⸗Pabianicka, Gare 

jährige Leon Cieszewſki, Maryſinſla 
4 urch Meſſerſtiche erletzt wurden. Zu den Verletzten. 


und 
) fung 
Die Rektungsbereitſchaft erteilte 


A 


Großer Einbruchsdiebſtahl. 

In das Mannfakturwarenlager von Lewin Kon an 
der Petrikauer 5 drangen geſtern nacht Diebe ein und 
ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte von 6000 Zloty. 
Von den Dieben fehlt jede Spur. — Als ſich geſtern der 


Mitbeſitzer des bekannten Delilateſſengeſchäf von der 
Pekrikauer Straße, Herr Ignatowicz, in der Wartehalle 
der Zivilabteilung des Stadtgerichks befand, wurde ihm 


von einem Langfinger die goldene Uhr aus der Taſche ge⸗ 
zogen. Als Ignatowiez ſeinen Verluſt bemerkte, war der 
Dieb bereits verſchwunden. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheke 
A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszlowſki (11-90 Lir 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſud'liego 54), J. 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Andrzej 
28), A. Szymianfki (Przendzalnjana 75). 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Nachklänge des 1. Mai in Lodz. 

Wahrend de t am erſten 
Mai kam es auf dem Waſſexring zu Zwischenfällen. Eine 
Gruppe junger Leute wollte ſich dem ſozjaliſtiſchen Zug an⸗ 


® 
feindliche“ Rufe ausg 1 zu h Miller, 
in und Finkelſtein wurden geſtern vom Bezirksgeric 
je einem Jahr G 5 e Lenczyela und die Horowiez 
zu je 10 Monaten Gef s verurteilt. (a) 


Sit 


Henry Silber⸗ 
jam ein 
lber; 
c ſtatt zu dieſem in das 
der aber feinen 


a ab 


Geld nicht 
ib 


mug gerichtet 

wurde nun 
gep und 
del bewieſen. H 
wortung gezogen und ge 
8 Monaten Gefängnis v. 


eee 


Rus dem deutſthencefeſlſchaftsleben 


Deuſſchkatholiken. 
Vereins deutſchſpr 
„4 Uhr nachmittags, die im 
kraße 102, ſtattfindet, wird 
deulſcher Katholilen in Po⸗ 
„ Ebuard Pant, über das 
altung der deutſchen Katho⸗ 
E. Ewienk wird einen 
id halten und Lieder 
r wird es muſkkaliſche und dekla⸗ 
ewigen geben. Alle deutſchen Katholilen, 
er, ſind vom Verein eingeladen, 


Uns wird geſchrieben: Am 


e wurde der begangene Schwin⸗ 
zac wurde nun zur Verant⸗ 
ſtern vom Lodzer Stadtgericht zu 
rurteilt. (a) 


Senator Dr. Pant fyi 
In der Mon 
der Ka 


Thema „Grund 
Aten“ ſprechen. 
Vortrag über d 
Laute vortrage 


Volks 


Kit arte 
Verein deutſchſprech 
unter Leitung einer 
Eltern, die ihre 


htet werden. 
pflichtigen der dieſem 

„werden gebeten, im 
102, eine Boranmeldun 


ſten Lehrerin e 


Kind 


arten an 
iat, Petrikauer 


deutſche, 
inte rot 


n und geneigt find, dieſe durch regelmäßige 
Geld⸗ und Naturalſpenden zu unterhalten, herzlichſt geb 
ten, ſich im Selrelarfat in die Liſte des Fördererkreiſes 
eintragen zu laſſen. 

Das Gartenſeſt zugunſten des Greiſenheims 
Trinitatis. Herr Paſtor Schedler ſchreibt uns: Am he 
tember d. J. fand im Sollerfchen Garten „Milamowek“ 
eine Wohltät beranflaltung für das Greiſenheim 
ſtatt. Das Gelingen ſolcher Veranſtaltungen iſt ſtets an 
eine Grundbedingung geknüpft — an günſtiges Wetter. 
Leider regnete es an jenem Nachmittag faſt ununterbro⸗ 
chen. Wenn trotzdem viele Hunderte von Freunden und 
Gönnern des Greiſenheims an jenem Tag den Weg hin⸗ 
aus ins Freie gefunden, wenn die Damen und Herren der 
einzelnen teilnehmenden Vereine trotz aller Ungunſt die 
freiwillig übernommenen Pflichten ausgeführt haben, To 
iſt das nicht hoch genug einzuschätzen. Ihnen allen, auch 
im Namen des Feſtausſchuſſes, der mit großer Mühe dieſe 
gemeinnützige Veranſtaltung vorbereitet, auch an diefer 
Stelle zu danken, iſt mir ein Herzensbedürfnis. Gleich⸗ 
zeitig darf ich das äußere Ergebnis mitteilen. Bei einer 
Geſamteinnahme von 1511,13 Zloty betrug der Rein⸗ 
gewinn 860,92 Zloty. Damit iſt dem Greiſenheim, das 
eine eigene Kliche einrichtet, eine willkommene Hilfe zuteil 


1 
mußte die Rettungsbereitſchaft herbeigerüfen werden. (a) | geworden. 


Aus dem Reiche. 


der Ecke 


Selbſtmordver 
5 der 


nkiewicz 
Munkol in ſelbſtmörder 8 
18. Der Lebensmüde wurde in das Johannis⸗ 
krankenhaus in Lodz eingeliefert. (a) 

Radomſto. Blutige Auseinanderſetzung 
im jüdiſchen Bethauſe. Das hieſige jüdiſche 
Bethaus war der Schauplatz einer ſchweren Bluttat. Zwr⸗ 
ſchen den Viehhändlern Moszek Koplowiez und Maier 
Dziendzierſti beſtand ſeit längerer Zeit Feindſchaft aus 
Konfurrenzgründen. Die beiden Gegner, die ſich mieden, 
begegneten ſich nun vorgeſtern im Bethauſe. Unbeachtet 
des Ortes ſtürzte ſich Koplowiez mit einem Meſſer auf ſei⸗ 
nen Widerſacher und brachte ihm mehrere Slichwun en 
bei. Der blutige Zwiſchenfall hat unter den zahlreichen 
Beſuchern des Bethauſes große Aufregung verurſacht. Der 
Meſſerſtecher wurde feſtgenommen. (a) 

Konin. Den Schwiegervater ſchwerber⸗ 
letzt. Im Dorfe Kazimierzow, Gemeinde Stare Miaſto, 
Kreis Konin, iſt es zwiſchen dem Feliks Walerych nud 
deſſen Schwiegervater Joſef Balakarz zu einer Schlägerei 
kommen. Walerych ſchlug auf feinen Schwiegervater fo 
unmenſchlich ein, daß er ihm die Schädeldecke zertrüm⸗ 
merte und einen Arm brach. Der Mißhandelte wurde in 
ſchwerem Zuſtande ins Krankeuha ſchafft. (a) 

Bromberg. Dreijähriges Kind im Ge⸗ 
triebe eines Roßwerks. In Damaſlawek ereig⸗ 
nete ſich ein folgenſchwerer Unfall, dem die dreijähri 
Tochter eines Landmannes zum Opfer fiel. Als das Ki 
ſah, daß ſein Vater mit dem Knecht roh zu Häck el 
ſchnitt, ſetzte es ſich auf das Kahrrad des Roßwerks und 
trieb die Pferde an. Plötzlich verlor die Kleine das 
Gleichgewicht, ſtürzte von ſeinem Sitz herunter und blieb 
mit den Füßen im Triebrad des Roßwerks hängen. Die 
Folgen waren ſchrecklich. Beide Beinchen wurden ihr bis 
zu den Knien förmlich zermalmt. Im Kreiskrankenhaus 
wurden dem Kinde beide Unterschenkel amputiert. 


Nadio⸗Programm. 


Mittwoch den 10. Oktober 1934. 


Polen. 

Lodz (1339 195 224 M.) 

0 Leichte Musik 13 Preſſe 13.05 Schallplalten 
0 Pauſe 15.30 Exportberichte 15.35 Börſe 15.46 
Theaterfragment 16 „Die Welt durch Radio“ 1645 
Plauderei 17 Violinrezital 17.25 „Die Herbſtmode“ 
17,35 Leichte Muſik 1750 Sport 18 Muſik 18.10 The⸗ 
aterrepertoire 18.15 Konzert 18.45 Wirtſchaftlicher 
Vortrag 19 Muſik alter Meiſter 19.20 Aktuelle Plau⸗ 
derei 19.30 Vokalkonzert 19.45 Programm für den 
nächſten Tag 19.50 Sport 20 Schallplatten 20 
Abendpreſſe 20 „Wie wir in Polen arbeiten“ 21 


Chopinkonzert 30 Muſik 21.40 Geſangre. 22 
Reklamekonzert Tanzmuſik 23 Wetterberichte 


23.05 Tanzmuſik. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 157, 1571 M.) 

12 Konzert 13 Scha u 15.15 9 uſpiele 10 

Bunter Nachmittag ſchallplattſen 18 30 Bunte 

unde Die Leibſtandarle ſpielt 23 Zwei 

Schwedenchöre 23.40 Schallplatten. 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 

11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 

Orgelmuſik 21 Rundfunk zur Schan 
Breslau (950 kz, 316 M.) 

12 Konzert 13,30 Unterhaltungstonzert 1530 Kinder⸗ 

baſtelſtunde 16 Konz, 19 Abendkonzert 21 Stiſle 

Stunden in Sausſouei 25 Tanzmuſil 
Wien (592 195, 507 M.) 

12 Konzerk 13.10 und 24 Schallplatten 16.00 Muſik 

für Kinder 20.05 Richard Wagner Konzert 22,20 Eſpe⸗ 

tanto ammelmuſik, 
Prag (638 195, 470 M.) 
Jazzmuſtk 15.55 Blas 
bung 20 Occheſterkonze. 
„Eine Nacht in Kairo”, 

Heute um 15,45 Uhr vermittelt der Lodzer Sender 
ein Fragment der Gilbertſchen Operette „Eine Nacht in 
Kairo” die augenblicklich im Lodzer Populären Theater 
aufgeführt wird. Operette iſt als be 
dien reich bekannt. In der Rundfunk⸗Juterpr 
den die Hauptpartien von beſten Warſchauer Kräften, ver⸗ 
waltet werden. 


16 Konzert 19 20 


23 Nachllongerk 


18.20 Deutſche 
Schallplatten. 


Muſik alter Meiſter. 
Das heutige Rundfunkkonzert alter Meiſter, das um 
19 Uhr beginnt, bringt eine wenig belaunte Sonafina 
Beethoven ſowie Kompositionen von Haydn, Locatelli, 
naille und Som 


nn. 


Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Vertrauensmännerrat der DS Ap Lodz. 

Am Sonnabend, den 13, Otober, um 7.30 Uhr, findet 

im Lokale der Ortsgruppe Lodz⸗No⸗ j 

tera) 13, eine Sitzung des Ver 

Vollzuͤhliges Erſcheinen auch das der Vorſtä 
engrüppen iſt unbedingt erforderlich. 

r — TS ERNEST — 2. 

Verlagsgeſellſchaft ⸗„Volkspreſſe“ m. b, H. — Verantwortlich für der 

Verlag: Otto Abel. — Hauutſchriftleiter: Dipk.⸗Ing Cu 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Or 
Helke. — Druck: «Prasa» Lodz, Petrikauer 101 


| 
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Loder Bollägeiiung — Mittwoch, ben 10. Oltober 1992. 


Die Frau Die Gofcplcte eines verdacht 
im ſchwarzen Schleier 


— —— Roman von Hedda Lindner 
(28. Jortſetzung) 

Alle die andern merken nichts, nicht einmal die kluge 
Tante Nell, die ſich freute, daß Giſela ſo friſch und heiter 
ſchien, nicht einmal ſie hatte eine leiſe Ahnung davon, daß 
heute erſt das wirkliche Leben der Giſela Termeer begann. 
Doch es hätte ſie gefreut, wenn ſie es geahnt hätte; denn 
ihr gefiel der große Mann mit der ruhigen Bewegung und 
dem klugen energiſchen Geſicht, gefiel ihr beſſer, als ihr 
jonft nach kurzer Bekanntſchaft ein Mann zu gefallen 
pflegte. Sie hielt im allgemeinen nicht viel vom ſtarken 
Geſchlecht, Tante Nell, trotz ihrer glücklichen Ehe. 

Marlene Holm verſuchte energiſch, den intereſſanten 
Doltor aus feine Reſerve herauszubringen, fie entſchloß 
ſich ſogar zu ſingen, was ſie ohne Honorar nur ungern 
fat, wie boshafte Freunde behaupteten, und bald lang 
das „Gebet der Tosca“, von ihrer prachtvollen Stimme 
vollendet vorgetragen, durch den Raum. 

Wilbert ſetzte ſich ſo, daß er Giſela im Auge behalten 
konte. Worin lag der Zauber, den dieſe Frau auf ihn, den 
erfahrenen reifen Mann und Frauenkenner, mit ſolch 
zwingender Gewalt auslübte? Er hatte mit feinen drei⸗ 
unldpierzig Jahre viel erlebt. In den letzten Jahren 
nahm ihn ſein Beruf ſehr in Anſpruch, und eine 
innere Schwerfälligleit ließ ihn das Unbefriedigende flüch⸗ 
tiger Beziehungen im remſtörender empfinden. Aber dies 
hier war ganz anders. Hier dachte er an keinen Flirt, 
an keine Spielerei mit der Frau, von der er nichts wußte 
bisher, deren Namen er bei der Vorſtellung nicht verſtan⸗ 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74/76 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 
Die beſte 99 80 8 


Liederſänger 


. 40 | Ecke Komemika 
Kino im Garlen | Heute und folgende Tage 


Polniſche Muſik⸗Komödie 
In den Hauptrollen: 


Karneoal 1 elbe 


mit dem Helden aus „Csibi* 


E.BODO | B.GILEWSKA 
W 8 IS M.ZNICZ|M.GORCZYN 
LienDeyers u.HansMoser SKA | W. WALTER _ 


Geſprochen und gelungen 
in deutſcher Sprache 
Außer Programm: 

Aterniein, terne u. Kometen 
Nächſtes Programm: 
„Was nun, Heiner Mann“ 
Begiun der Vorſtellungen um 


2 übe, Sonnabends 2 Uhr. 
15 und Feiertage 12 Uhr Jugend⸗Borſtellungen 


Nächſtes Programm: 
„Verbotene Meicdie“ 


der Plätze: 
und 50 Groſchen. 


Sonnabend, 13, Okt, 12 Uhr, u. 


Son 


Tonfilm⸗Kino 


11. Listopada 16 


Die größte Revelation der Weltekrane, der ſenſatlonelle Salonfilm 


„Dämon Gold“ 


mit Fah Wray und Ralf Bellami 


Außer Programm: 


For: und Pat⸗Wochenſchau. 


von Warſchau 


Beginn 8g lich um 4 Ube 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
1.09 Zloth, 90 
Verglins 
ſtigungstunons zu 70 Groſchen 


Sonntag, 14. Oktober, 11 Uhr 


den hatte —, nichts, als daß fie fortan zu ſeinem Lesen 
gehörte. 

Und er empfand dieſe Erkenntnis als etwas unend⸗ 
lich Beglückendes. Feiertagsſtimmung war in ihm, wäh⸗ 
rend er Marlenes Liedern lauſchte. Und dieſe Stimmung 
hielt an, obwohl ſie kaum noch miteinander ſprachen an 
dieſem Abend. Jeder empfand die Nähe des andern wie 
ein köſtliches Geſchenk. Frau Lotte konnte ſtolz ſein auf 
ihre Geſellſchaft, fo lange war der vielbeſchäftigte Doktor 
Janßen noch nie geblieben. Tante Nell war es, die dann 
zu vorgerückter Stunde — Giſela ſchien es noch viel zu 
früh — zum Aufbruch mahnte. * 

„Darf ich die Damen nach Hauſe fahren? Mein 
Wagen ſteht unten und es iſt kaum ein Umweg für mich.“ 

„Der Gedanke iſt ſehr verlockend“, meinte Tante 
Nell. Sie haßte Autodroſchken und betrachtete erſt miß⸗ 
trauiſch jeden Fahrer, ob er auch nüchtern war. 

Sie verabſchiedelen ſich alſo mit herzlichem Dank von 
ihren Gaſtgebern, und Wilberts Verſicherung, daß er die⸗ 
ſen wunderhübſc end nie vergeſſen wülrde, kla 
innig und überzeu, Lotte Richard ihn ganz erſt 
anſah. Solche Geſtählsäußerungen war ſie von dem 
lichen, aber ſtets beherrſcht kühlen Manne nicht gewöhnt. 
Doch mußte es wohl heute ganz beſonders nett bei ihr ge⸗ 
weſen ſein, denn auch die verwöhnte Gifela Oſtereamp be⸗ 
hauptete, noch nie einen ſo herrlichen Abend verlebt zu 
haben; Frau Lottes Hausfrauenherz war hoch befriedigt. 

Dann ſpiegelte das Licht der Straßenlaterne im 
Lack einer glänzend ſchwarzen Limouſine, Wilbert ſchloß 
auf. „Sie fahren jest?" fragte Tante Nell mit unver⸗ 
fennbarem Mißtrauen. Janßen lachte. „Unbeſorgt, gnä⸗ 
dige Frau, ich bin ein ſehr ruhiger Fahrer und habe lang⸗ 
jährige Uebung, ich mag nachts den Chauffeur nicht war⸗ 
ten laſſen.“ 

Das gefiel Tante Nell, befriedigt ſtieg fie ein. Laut 
r e 
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Kopernika 16 Przejazd 2 


Heute und folgende Tage 


Eddie 
Cantor 


mit feinen 74 ſchönen Mäd⸗ 
chen in der pikanten Komödie 


Jort mit der (Sunior) 
Kriſis 5 


Tempo — Humor — Geſang 
Nächſtes Programm: 
„Katze und Geige. 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und 3 12 Uhr 


5 Uhr, 


Lodz, Petrikauer 
eümliche 


Wichtig! 
Den Herren Fabrikmeiſte 
und Mecanitern rteit Alt KNÄNl«,REeUPfpUICN-, Kartonwielungen u and. 


Herr Pomorski unentgelt⸗ 
lich fachmännischen Rat 


ein- und mehrſpin 
täglich von 17—19 Uhr 


f 
12 

7 ——̃— 

0 

& 

| 

= 


PeriasPomorski 


Garnwickel maſchinen 


für Mol und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 


für Hand⸗ und Motorantrieb. 


„Lodzer Dolbszeitung“ 


69 petrikauer 19 


Nalulatur 


(alte Zeitungen) 


delige 40 Groſchen für das Kilo 


„ οαοο,οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 


Metro Adria 


Glo wna J 


geute und folgende Tage 


Zum eriten Male in Lodz 
Der lustigste Film d. Belt 


Bat und 
Patachon 


Komponiflen 
I] 


Beginn ber Vorſtellungen um 
Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


für die Stadt Igierz 
geſucht. Brlefliche oder 
mündliche Bewerbung. 


vertauft die „ Lobzer Bollsgeitung“ | Prz 
Petrikauer 109 


| 
los glitt der Wagen über den Aſphalt. Gisela blickte un. 
verwandt auf die Umriſſe des Mannes vor ihr, fie {nf 
ſeine breiten Schultern, die ruhige Haltung, die fpielenyg 
Sicherheit, mit der er den großen Wagen durch den immer 
noch lebhaften Verkehr ſteuerte. Man hatte jo ein unde 
dingtes Gefühl der Geborgenheit in feiner Nähe, ein Os 
fühl, das Giſela in der Nähe ihres Mannes nie gekannt 
hatte, aber fie war Frau genug, um es als etwas Wunden 
volles zu empfinden. 

Er fuhr auffallend langſam — aus Rückſicht au 
Tante Nell oder um die Minuten zu dehnen? Trotzde 
war es ihnen beiden viel zu bald, als der Wagen in der 
ſtillen Seitenſtraße des Tiergartenviertels hielt. — 
„Darf ich mich bei den Damen erkundigen, wie der Abenz 
bekommen iſt?“ Tante Nell nickte freundlich. „Vielleicht 
kommen Sie zu einer Taſſe Tee, wenn Ihre Zeit es ur 
laubt, ich bin Mittwochs immer für meine Freunde 3 
Haufe.“ 

„Vielen Dank, gnädige Frau.“ Er neigte ſich v 
ſchiedend auch über Giſeſas Hand, wieder fühlte ſie 0 
Appen, aber en nicht wie ein Hauch darüber Sinven 
ſtreſſend. Ganz feſt ruhte der Mund des Mannes fir en 
paar Gefunden auf ihrer Hand, dann ging die Haustilt 
auf, noch ein letztes „Auf Wiedersehen! — fehr zögernd, 
geht langſam jehte der Wagen ſich in Bewegung. 


. 


Es ift ein großer Unterſchied, ob man eine ſchlafloſt 
Nacht dem Kummer oder der Freude verdankt. 

Giſela hatte viele ſchlafloſe Nächte gehabt in den letz. 
ten Monaten und war morgens müde und zerſchlagen. 
Heute aber war fie früher auf als Tante Nell, es litt fie 
nicht mehr im Bett, obwohl ſie erſt gegen Morgen in 
unruhigen Schlummer gefallen war. 


Jortſetzung folgt. 


mg. Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden 


Wschodnta Pitsudskiego 65 166.01 
zurückgekehrt 


Sprechst. 12%—1% u. 5-7; Sonn- u. Feiertags — | 


Dr. Ludwig Falk 
Apezialarst für Haut- und augen: 

zurücgelehrt | 
Nawrot 7 Tel. 128-07 | 

ae | 


Empfangsftunden: 10-1 10—12, et 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Stowna 51 


Telephon 174-93 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz« 
ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


Dr. med. FELDMAN 


Irauentrantheiten und Geburtshilfe 
3 ara ag aurädgetehet i 
von Kunden 5 Kilifski 113 (Nawrot 41) 
überzeugten 0 el. 
leite 1 Einmaden || . ßĩßé⁊22Ü!. 
Hagen ber dc der Feüchte Dr. Klinger 
baren Antensablannen = 100 Grech] | Enoniatarst 2 eee 
X 155 1 5 Andezein 2 Tel. 138.28 
ee Petritaner 100 zurütlgelehrt 
(Front um Laden) 18 und kann auch 7 Gmpfängt von 0—11 früh und von 0—8 Uhr abondt 
ausgefuhrt wird. Zeſtungsausträger bes Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 
Achten Sie au 8 stellt werben 
. Dr. J. NADEL 
Kautionsſäh ger Granentrantheiten 12 en 
Zeitungsvertreter mei a cs 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Zwyciezylem 
kryzys“ 

Popuiäres Theater: Heute 8.15 Uhr „Gwaltu 
co sie dzieje“ 

Capitol: Die lustige Susanne 

Casino: Dein Mund lügt 

Europa: Frühlings-Parade 

Grand»Kino: Ist Lucie ein Mädchen ? 

Luna: Die Elenden 

Metro u. Adria: Pat und Patachon als Kom- 
ponisten 

Miras Dämon Gold 

72 Blaue Vögel 

inanie: Liedersänger von Warschau 

Rakleta: Karneval und Liebe 

Sztuka Fort mit der Krisis 


